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Anreise
Ev. Zentrum Kloster Drübeck
Klostergarten 6
D-38871 Drübeck
Tel: 	 039452 94-330 
Fax: 	039452 94-331

Mit dem Auto:
Bei Anreise über die neue vierspurige 
B6 die Ausfahrt „Wernigerode-Nord“ 
(Gewerbegebiet) nehmen und in 
Richtung Elbingerode/ Schierke bis zur 
Ampelkreuzung (Hasseröder Brauerei) 
fahren. Dort rechts abbiegen in Richtung 
Ilsenburg und über Darlingerode nach 
Drübeck fahren. In Drübeck-West dem 
Hinweisschild „Evangelisches Zentrum“ 
folgen. 

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln: 
Aus Richtung Halberstadt-Wernigerode: 
Die Regionalbahn hält nicht mehr in 
Drübeck. Anreise mit dem Zug bis Ilsen-
burg. Bei rechtzeitiger Anmeldung ist es 
möglich, von dort abgeholt zu werden. 

Von Wernigerode gibt es einen Busver-
kehr nach Drübeck (Linie Abbenrode 
bzw. Bad Harzburg) ab ZOB am Haupt-
bahnhof. 

Hinweis:
Im Innenbereich des Klosters bestehen 
keine Parkmöglichkeiten. Die Anfahrt 
und der Zugang sind nur über den 
Parkplatz an der L 85 möglich. Für den 
Transport Ihres Gepäcks stehen Koffer-
wagen im Eva Heßler Haus bereit.

Bildungsvereinigung 
ARBEIT UND LEBEN Nds. e. V.

Arndtstr. 20, 30167 Hannover
Telefon: 	 0511 16491-11
Fax:	 0511 16491-26
E-Mail: 	 lgst@aul-nds.de
Internet:	 www.aul-nds.de

Bitte per Mail anmelden bis zum 
18. Dez. 2015

Zertif iziert 
nach LQW 3

(Lernerorientierte
Qualität in der 
Weiterbildung)
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13. – 15. Januar 2016 

Kloster Drübeck 

Bildungsvereinigung
ARBEIT UND LEBEN

Niedersachsen



Programm der Wintertagung 2016

Mittwoch, der 13. Januar 2016

14:00 	 Eröffnung und Begrüßung

14:15 	 Digitalisierung der Industriearbeit
	 Referent: Alexander Arndt, Projektleiter Effiziente Fabrik 4.0, 

TU-Darmstadt 

16:30	 Der Wandel der industriellen Arbeitswelt – Neue Anfor­
derungen an Arbeitsorganisation, Qualifizierung und 
Mitarbeiterbeteiligung  

	 Referent: Dr. Martin Kuhlmann, Soziologisches Forschungs
institut Göttingen

Wintertagung 2016: 

Arbeit im Wandel

Donnerstag, der 14. Januar 2016

09:00	 Der Wandel der industriellen Arbeit in der betrieblichen 
Praxis (Arbeitsorganisation, Qualifizierung, Arbeitneh­
merbeteiligung, Entgrenzung der Arbeit)

	 Kurzreferate und Podiumsdiskussion mit Unternehmens
vertreterInnen und Betriebsräten

11:00	 Digitalisierung von Dienstleistungen 
	 Referent: Dr. Roman Senderek, FIR.e. V. an der RWTH Aachen

14:30	 Anforderungen an gute Arbeit im Dienstleistungs­
bereich

	 Referentin: Dr. Nadine Müller, Innovation und Gute Arbeit, 	
ver.di-Vorstandsverwaltung, Berlin 

16:00	 Qualifizierung für Arbeit 4.0	
	 Referentin: Prof. Rita Meyer, Leibniz-Universität Hannover 

Freitag, der 15. Januar 2016

09:00	 Arbeitspolitische Gestaltungsperspektiven
	 Kurzreferate und Podiumsdiskussion u. a. mit 	
	 Heike Zirden, Bundesministerium für Arbeit und Soziales, Berlin 

und Dr. Constanze Kurz, IG Metall-Vorstand, Frankfurt

12:00 	 Auswertung der Tagung (Diskussion im Plenum)

12:30 	 Ende der Tagung mit dem Mittagessen

	

Teilnehmerbeitrag 

inkl. Übernachtung und Vollverpflegung: 	 300,– €

Auszubildende, JugendvertreterInnen und StudentInnen:	 100,– €

Die industrielle Fabrikarbeit wandelt sich. Schon länger ist die Rede 
von der „Vierten Industriellen Revolution“, kurz: Industrie 4.0. Da-
nach folgt auf Mechanisierung (Dampfmaschine), Industrialisierung 
(Elektrifizierung und Fließband) und Automatisierung (Roboter) nun 
die technologische Vernetzung von Mensch, Maschine und Produkt. 
Diese soll die Produktion auf Nachfrage (production on demand) 
ermöglichen, gleichzeitig die Vorteile der Massenfertigung erhalten.  

Auch in den Dienstleistungsbranchen hat die Digitalisierung Einzug 
gehalten. Beispiele dafür sind die Logistikbranche, Onlinebanking 
und -handel, Portale für Handwerksdienstleistungen, der Umbau 
der Medienkonzerne zur Trimedialität – bis hin zur digitalen medi-
zinischen Diagnostik. 

Welche Rolle wird der Mensch in dieser neuen Welt der Technik 
spielen? Wird er zum Dirigenten oder Handlanger der autonomen 
Maschinenwelt? Welche Gestaltungsräume haben Gewerkschaften? 
Kommen die Gewinne der Rationalisierungswellen der Gesellschaft 
zugute? Was passiert mit den Menschen, die in der automatisierten 
Arbeitswelt keinen Job mehr finden? Welche Aufgaben kommen 
auf die Bildungsträger zu?


